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VON RONALD KNECHT

Unterschiede zwischen HFC- und 
HFDu-Hydraulikflüssigkeiten

Sowohl Hydraulikflüssigkeiten der Gruppe 
HFC als auch jene der Gruppe HFDu ver-
ringern das Brandrisiko, verbessern Be-
triebssicherheit und Umweltschutz – 
gleichwohl bestehen zwischen den beiden 

Gruppen erhebliche Unterschiede. Die 
wasserbasierten Hydraulikflüssigkeiten 
der Gruppe HFC haben einen Marktanteil 
von 50 bis 55 % und sind für alle Bran-
chen geeignet, in denen ein hohes Brand-
risiko besteht. Im Gegensatz dazu sind 
Hydraulikflüssigkeiten der Gruppe HFDu 
wasserfreie Flüssigkeiten, die entwickelt 
wurden, um verschleißhemmende, mine-
ralölbasierte Hydraulikflüssigkeiten zu 

ersetzen. Sie haben einen Marktanteil 
von 20 bis 25 %.

Da beide Flüssigkeiten vor Feuer und 
den daraus resultierenden finanziellen 
Verlusten durch Produktionsausfälle 
schützen, hängt die Entscheidung für die 
jeweilige Lösung in erster Linie von den 
spezifischen Anforderungen der jeweili-
gen Anwendung ab. Die kompromisslose 
Schwerentflammbarkeit von Hydraulik-

Schwer entflammbare Hydraulikflüssigkeiten

Entscheidungshilfe zu den Gruppen 
HFC und HFDu
Wenn Schmierstoffe unter hohem Druck stehen, besteht das Risiko, dass aus kleinen 
undichten Stellen ein feiner Schmierstoffnebel in der Luft gebildet wird. Tritt dies bei 
mineralölbasierten Schmierstoffen in Bereichen mit Zündquellen oder heißen Ober-
flächen und Anlagen auf, so können Brände die Folge sein. Der Beitrag erläutert die 
wichtigsten Vorteile von alternativen HFC- und HFDu-Hydraulikflüssigkeiten sowie 
deren individuelle Vorzüge und Einschränkungen.

Beim Druckgießen ist die Schwerentflammbarkeit entscheidend für die Auswahl der Hydraulikflüssigkeit. 
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flüssigkeiten der Gruppe HFC wird bei-
spielsweise häufig in Anwendungen be-
vorzugt, bei denen Mitarbeiter anwesend 
sind, wie beim Druckgießen. In Anwen-
dungen, die mannlos erfolgen, wie z. B. 
einem Hochofen, wird die bessere Sys-
temzuverlässigkeit von Hydraulikflüssig-
keiten der Gruppe HFDu in der Regel bei 
der Entscheidung maßgebend sein.

Auch wenn es möglich ist, in der Pro-
duktion von HFC auf HFDu umzustellen, 
so ist der Prozess doch aufwendig und 
erfordert umfangreiche Spül- und Prüf-
maßnahmen. Es ist daher von Anfang an 
wichtig zu wissen, welche Hydraulikflüs-
sigkeit aus Sicherheits-, Kosten- und Um-
weltperspektive am sinnvollsten ist, um 
die damit verbundenen Vorteile einer er-
höhten Produktivität, verringerten Aus-
fallzeiten und erhöhter Arbeitssicherheit 
nutzen zu können.

Argumente für HFC-Wasser- 
Glykol-Hydraulikflüssigkeiten

Hydraulikflüssigkeiten der Gruppe HFC 
oder Wasser-Glykol-Flüssigkeiten sind 
aufgrund ihrer Kosteneffizienz und der 
Kombination aus ausgezeichneter 
Schwerentflammbarkeit und guter 
Schmierleistung der am weitesten ver-
breitete Typ von schwer entflammbaren 
Hydraulikflüssigkeiten. Hydraulikflüssig-
keiten dieser Gruppe kommen verbreitet 
in der Stahlherstellung, in Druckgieße-
reien, bei Druckgussanwendungen und 
in der Automobilindustrie zur Anwendung 

und gehören in diesen Bereichen zum 
Marktstandard.

Neben der kompromisslosen Schwer-
entflammbarkeit gehören zu den weiteren 
Faktoren für die Wahl von Hydraulikflüs-
sigkeiten der Gruppe HFC die OEM-Zu-
lassungen und die preisliche Vergleich-
barkeit mit Mineralöl. Im Gegensatz zu 
Hydraulikflüssigkeiten der Gruppe HFDu 
sind jene der Gruppe HFC auch mit Pro-
zesswasser mischbar, was nach wie vor 
einen wichtigen Umweltaspekt darstellt. 
Trotz allem erfordern HFC-Hydraulikflüs-
sigkeiten Kompromisse, die beachtet 
werden müssen.

So ist beispielsweise eine laufende 
Wartung von HFC-Hydraulikflüssigkeiten 
unerlässlich, in deren Rahmen regelmä-
ßige Probenahmen und Analysen erfor-
derlich sind, um vor kostspieligen Kom-
ponentenschäden zu schützen. Ein ord-
nungsgemäß gewartetes HFC-betriebenes 
System kann sich durch sehr hohe Zu-
verlässigkeit auszeichnen. Die Auswir-
kungen einer vernachlässigten Wartung 
führt dagegen häufig zu einer ganzen Rei-
he von ungeplanten Ausfallzeiten, was 
eine sorgfältige Vorbereitung erfordert 
um die damit verbundenen Unannehm-
lichkeiten und Umsatzverluste zu mini-
mieren. Mit einem effektiven Wartungs-
plan stehen die langfristigen Kosteneffi-
zienzen und Sicherheitsvorteile von 
Hydraulikflüssigkeiten der Gruppe HFC 
jedoch außer Frage.

Während ihre Brandschutzeigenschaf-
ten unbestritten sind, können wasserba-

sierte Flüssigkeiten aufgrund von Korro-
sion und Kavitation bei vernachlässigter 
Wartung eine verkürzte Komponenten-
Lebensdauer zur Folge haben. Hydrauli-
sche Konstruktionsbeschränkungen be-
stehen auch in Bezug auf Druckbegren-
zungen, verzinkte Rohre und Beschichtung 
in Tanks. In Bezug auf die Einschränkun-
gen von Durchfluss und Druck kann die 
Einführung einer HFDu-Hydraulikflüssig-
keit eine Lösung darstellen, die damit 
verbundenen Kosten machen HFDu al-
lerdings erst als Langfristoption rentabel.

Vorteile von synthetischen wasser-
freien Hydraulikflüssigkeiten der 
Gruppe HFDu

Obwohl sie hochpreisiger sind, gelten Hy-
draulikflüssigkeiten der Gruppe HFDu 
weithin als die beste schwerentflamm-
bare Alternative zu Mineralöl. Sie wurden 
entwickelt, um verschleißarme, mineral-
ölbasierte Hydraulikflüssigkeiten zu er-
setzen, die in Anwendungen mit Brand-
gefahren zum Einsatz kommen. Darüber 
hinaus eignen sie sich für Hydraulikan-
wendungen, bei denen es auf Umwelt-
freundlichkeit ohne Leistungs-, Funkti-
ons- und Designeinbußen ankommt.

HFDu-Hydraulikflüssigkeiten basieren 
auf hochwertigen synthetischen organi-
schen Estern und sorgfältig ausgewählten 
Additiven und enthalten weder Wasser 
noch Mineralöl oder Phosphatester. Sie 
stellen eine hervorragende und zuverläs-
sige Lösung dar. Während die Erstinves-
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HFC-Hydraulikflüssigkeiten sind 
insbesondere für das Druck-
gießen geeignet, erfordern aber 
eine regelmäßige Wartung, um 
Komponentenschäden zu ver-
meiden.
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titionen höher sein können, führen Hy­
draulikflüssigkeiten der Gruppe HFDu im 
Allgemeinen zu niedrigeren Gesamtbe­
triebskosten aufgrund geringerer Ausfall­
zeiten durch Wartung und besserer 
Schmierung, was mit einem geringeren 
Energieverbrauch einhergeht. Zusätzlich 
verfügen HFDu­Produkte über eine lange 
Lebensdauer, sind für höhere Drücke ge­
eignet und verbessern die Systemzuver­
lässigkeit.

Nachteilig ist jedoch, dass Hydraulik­
flüssigkeiten der Gruppe HFDu zwei­ bis 
dreimal teurer sind als Mineralöl. Ihre 
Schwerentflammbarkeit entspricht inter­
nationalen Standards wie Factory Mutual, 
erreicht jedoch nicht das Niveau ihrer 
wasserbasierten Alternativen, weshalb 
HFDu­Hydraulikflüssigkeiten häufig für 
Anwendungen eingesetzt werden, bei de­
nen das Risiko für Personenschäden ge­
ringer ist, wie z. B. bei Hochöfen sowie 
bei Anwendungen mit einer hohen Sys­
temzuverlässigkeit.

Zu guter Letzt sind HFDu­Hydraulik­
flüssigkeiten nicht mit Wasser mischbar 
und vermischen sich daher nicht mit Ab­
wasser. Sie lassen sich abschöpfen, was 
den Schutz der Umwelt verbessert und 
sich positiv auf den chemischen Sauer­
stoffbedarf (CSB) und damit auf die ein­
zuhaltenden gesetzlichen Bestimmungen 
auswirkt. 

Bei der Abwägung der jeweils relevan­
ten Vorteile wasserfreier und wasserba­
sierter Lösungen ist wie immer eine ganz­
heitliche Betrachtung erforderlich.

Fazit

Abschließend ist festzuhalten, dass so­
wohl Hydraulikflüssigkeiten der Gruppe 
HFC als auch jene der Gruppe HFDu über 
eine Vielzahl an Vorteilen verfügen. Die 
Entscheidung für eine der beiden Grup­
pen hängt letztlich davon ab, was für eine 
bestimmte Anwendung am besten geeig­
net ist. Es ist daher eine intensive Aus­
einandersetzung mit den Faktoren 
Schwerentflammbarkeit, Umweltbelas­
tung, thermische Stabilität, Flüssigkeits­
wartung, Systemzuverlässigkeit, Gesamt­
betriebskosten und Preis erforderlich.

Hier kann das Know­how von Quaker 
Houghton in Bezug auf schwerentflamm­
bare Hydraulikflüssigkeiten für Klarheit 
und Orientierung sorgen. Unser Angebot 
umfasst die weltweit führenden Marken 
für feuerbeständige Hydraulikflüssigkei­
ten. Houghto­Safe für HFC verfügt über 

eine hervorragende Korrosionshemmung, 
eine optimale Schmierung und eine ge­
ringe Wärmeabgabe. HFDu Quintolubric 
hingegen wirkt stark brandhemmend, re­
duziert die Umweltbelastung und senkt 
die Gesamtbetriebskosten. Da das Sorti­
ment von Quaker Houghton sowohl HFC­ 
als auch HFDu­Produkte hoher Qualität 
umfasst, sind objektive Empfehlungen 
unter Berücksichtigung der einzigartigen 
Anforderungen und Herausforderungen 
jeder Anwendung stets gewährleistet.

Ronald Knecht, Global OEM Manager, 
Quaker Houghton Hydraulics & Lubri-
cants

Quaker Houghton

Quaker Houghton hat seinen Sitz in Conshohocken, Pennsylvania, nahe Philadel-
phia (USA) und ist weltweit Marktführer im Bereich industrieller Prozessflüssig-
keiten. Mit Niederlassungen in über 25 Ländern ist das Unternehmen international 
bestens vertreten. Zu den Kunden zählen Tausende der führenden Unternehmen 
in den Bereichen Stahl- und Aluminiumerzeugung, Automobilbau, Luft- und Raum-
fahrt, Offshore-Industrie, Bergbau und Metallbearbeitung. Zu den innovativen und 
nachhaltigen Hochleistungsprodukten kommen modernste Verfahren, umfassen-
des Fachwissen in zahlreichen Branchen und ein Kundenservice nach Maß. 4700 
Mitarbeiter, darunter Chemiker, Ingenieure und Branchenexperten, arbeiten ge-
meinsam mit den Kunden daran, Betriebsabläufe so zu optimieren, dass diese zu-
künftigen Entwicklungen noch effizienter und effektiver begegnen können. 
www.fireresistantfluids.com

HFDu-Hydraulikflüssigkeiten lassen sich 
aus dem Abwasser abschöpfen, was den 
Schutz der Umwelt verbessert.
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